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werden dürfen , sich vielmehr als unumstössliche Wahrheiten ,
volkswirtschaftliche Anschauungen und Forschungen dar¬
stellen .

a) Freiheit des Marktverkehrs .
Das Wesen eines jeden Marktes bedingt notwendiger¬

weise eine freie Bewegung auf den Märkten , soweit es nur
immer die Aufrechterhaltung der Ordnung und sonstige
Verhältnisse zulassen , und diese Freiheit bildet die erste
und sicherste Grundlage des Bestehens und des Gedeihens
eines Marktes .

Diese Freiheit ist notwendig , um wahre und richtige
Marktpreise zu erzielen , also Preise , welche sich nach der
Menge der vorhandenen Ware und nach der Zahl der
Käufer in natürlicher Weise regeln .

Wird der Käufer gezwungen , zu einem Preise zu kaufen ,
den ihm der Verkäufer willkürlich bestimmt , oder der Ver¬
käufer nur zu einem festgesetzten Preise zu verkaufen , so
kann nicht mehr von einem Marktpreise , sondern nur von
einem Monopolpreise die Rede sein, der bald Käufer und
Verkäufer von dem Markte verjagen muss. Ein solcher
Zwang braucht aber auch nicht immer in direkter und in
so auffälliger Weise ausgeübt zu werden ; es können durch
Massregeln der Regierung oder der Verwaltung Hindernisse
für den Käufer oder Verkäufer bereitet werden , welche auf
den Marktverkehr einen ebenso nachteiligen Einfluss haben
müssen . Es können Anordnungen getroffen werden , welche
den Verkäufer vom Markte verscheuchen , das Angebot ver¬
ringern , also die Preise erhöhen . Es können hohe Ab¬
gaben auf den Marktverkehr gelegt werden , welche nicht
minder auf eine Erhöhung der Preise wirken .

Der freie Handel , der freie Verkehr auf den Märkten
ist und wird immer dasjenige sein, was die Marktpreise
am besten und am angemessensten regelt , und es wird jede
Verwaltung den besten Weg einschlagen , wenn sie diese
Freiheit , die für die Produktion und Konsumtion unentbehr¬
lich ist , so wenig als möglich hemmt und beschränkt .

b) Markt-Zeit und Markt-Plätze .
Damit der Käufer weiss, dass er Ware auf dem Markt

vorfindet , der Verkäufer , dass Käufer sich einfinden, ist es
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